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§10 (3) MVStättV:
- Sitzplätze mind. 50 cm breit
- lichter Reihenabstand mind. 40cm

Kennzeichnung Personenanzahl/
Sitzplätze mit zugehörigem
Fluchtweg/Ausgang

-H
ub

bü
hn

e-

505050 41 41

50
50

60 120

Bestuhlung und Fluchtwege gemäß MVStättV:

§ 7(1): von jedem Besucherplatz bis Ausgang
    aus Versammlungsraum max. 30m
§ 7(3): notw. Flur/Foyer/Treppe bis Ausgang 
    ins Freie max. 30m (zusätzlich zu §7(1))
§ 7(4): Breite mind. 1.20m je 200 Personen, 
    Mindestbreite generell 1,20m
§ 7(5): Ausstellungshalle mit Gängen unterteilen, 
    Tiefe der Ausstelungsfläche max. 30m
     von Ausstellungsfläche bis Gang max. 20m, 
     Gangbreite mind. 3.0m
§ 7(6): Entfernungen in Lauflinie gemessen
§ 10(1): Sitzplätz ins Reihen = fest miteinander
     verbunden
§ 10(3): Sitzplätze mind. 0,50m breit, Durchgangs-
     breite zwischen Reihen mind. 0,40m
§ 10(5): max. 10 Sitzplätze seitlich eines Ganges,
     zw. zwei Gängen max. 20 Sitzplätze,
     max. 50 Sitzplätze wenn für je 4 Sitzreihen eine 
     Ausgangstür je Seite von  >1,20m Breite vorhanden
§ 10(4): hinter Blöcken = 1,20m Gang notwendig
§ 10(6):von Tischplatz bis Gang max. 10m
     Abstand Tisch-Tisch mind. 1,50m
§ 10(7): bis 5000 Besucherplätze = mind. 1% =
     Rollstuhlbenutzer, mind. 2 Stück
§ 10(8): Stufen (hier Tribünen) min. 10cm Steigung 
     max. 19cm Steigung, Auftritt min. 26cm
§ 29(1): Abschrankung von Stehplätzen vor 
     Szenenflächen mind. 2m Breite

Wenderadius Rollstuhl, Ø 1.50m

2./ weiterer Fluchtweg

1. Fluchtweg

Kennzeichnung Fluchtweg (Gänge/Flure/Foyers etc.)

Bühne/Szenenfläche/ggf. mobile Aufbauten

Legende Bestuhlungspläne

Fluchtweglänge 
§7(1) MVStättV: von jedem Besucherplatz =
max. 30m bis Ausgang aus Versammlungsraum,
§7(6) MVStättV: ... in Lauflinie gemessen

RWL

Soll-Anforderung gemäß BbgBO/ MVStättV/ ASR
geplantes/vorhandenes Maß

lichtes Öffnungsmaß (Türen mit Panikstangen in Fluchtwegrichtung)

Hinweis:
Die geforderte Mindestfluchtwegbreite sowie Gangbreite
laut BbgVStättV beträgt an allen Stellen 1,20m.
Auf Grund der möglichen barrierefreien Nutzung sind die
Gangbreiten an entsprechenden Stellen den Wenderadius
eines Rollstuhlfahrers angepasst. 
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Anpassung gemäß 3. Nachtrag zur 3. Fortschreibung zum Brandschutznachweis, 
lichte Öffnungsmaße der Türen im Zuge von Rettungswegen

guszd d14.03.'23

Bestuhlungsvariante 2:

Maximalbestuhlung:

(1 Rollstuhlplatz entspricht 4 Sitzplätzen)

6 Rollstuhlplätze erforderlich (mind. 1%)
Saal mit max. 630 Sitzplätzen inkl. Tribühne + 50 Künstler

606 Sitzplätze zuzüglich 6 Rollstuhlplätze 

Wenderadius Rollstuhl, Ø 1.50m

Bühne/Szenenfläche/ggf. mobile Aufbauten

Legende Bestuhlungspläne

RWL

geplantes/vorhandenes Maß1.25
>1,20m Soll-Anforderung gemäß BbgBO/ BbgVStättV/ ASR

505050 41 41

60 120

§10 (3) BbgVStättV:
- Sitzplätze mind. 50 cm breit
- lichter Reihenabstand mind. 40cm

Rettungsweglänge 
§7(1) BbgVStättV: von jedem Besucherplatz =
max. 30m bis Ausgang aus Versammlungsraum,
§7(6) BbgVStättV: ... in Lauflinie gemessen

1. Rettungsweg

2./ weiterer Rettungsweg

Kennzeichnung Rettungsweg (Gänge/Flure/Foyers etc.)

lichtes Öffnungsmaß Türen (mit Panikstangen in Rettungswegrichtung)

Kennzeichnung Personenanzahl/
Sitzplätze mit zugehörigem
Rettungsweg/Ausgang
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H/B = 420 / 594 (0.25m²) Allplan 2019

201 dVariante 2 - 606 Sitzplätze + 6 Rollstuhlplätze
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